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Bekanntmachung von Änderungen 
der Richtlinien der Freien und Hansestadt 

Hamburg über die Gewährung von 
Zuwendungen aus investiven Agrarförder­
programmen nach dem „Plan der Freien 
und Hansestadt Hamburg zur Entwick­

lung des ländlichen Raumes" (Verordnung 
[EG] Nr. 1698/2005) vom 12. Oktober 2007 

Die Richtlinien vom 12. Oktober 2007 (Amt!. Anz. 2008 
Nr. 24 S. 745), zuletzt geändert durch Bekanntmachung 
vom 17. November 2011 (Amt!. Anz. 2012 Nr. 11 S. 203), 
werden hiermit wie folgt geändert: 

1. Abschnitt I (Allgemeines) Absatz 5 (Geltungszeit) : 

Die Jahreszahl „2013" wird durch die Jahreszahl „2015" 
ersetzt. 

2. Abschnitt II Teil A Nummer 2.2.4 wird gestrichen. 

3. Abschnitt II Teil A Nummer 4.1: 

In Absatz 3 und Absatz 4 wird die Zahl „90 000" durch 
die Zahl „120 000" sowie die Zahl „120 000" durch die 
Zahl „ 15 0 000" ersetzt. 

4. Abschnitt II Teil A Nummer 5.2.3: 

Die Angabe „30 %" wird durch die Angabe „35 %" er­
setzt. 

5. Abschnitt II Teil A Nummer 5.2.4: 

Es wird folgende neue Nummer 5.2.4 eingefügt: 

„Inanspruchnahme der Beratung und der Betreuung 

Der Zuwendungsempfänger ist bei einem förderfahigen 
baulichen Investitionsvolumen von mehr als 100 000,­
Euro zur Inanspruchnahme der Betreuung verpflichtet. 
Einzelheiten ergeben sich aus den mit dem Betreuer zu 
schließenden Verträgen. Bei einem unterhalb dieser 
Schwelle liegenden Volumen sowie bei der Beschaffung 
von Maschinen und Geräten ist der Zuwendungsemp­
fänger zur Inanspruchnahme einer Beratung verpflich­
tet; diese erfolgt vor Antragstellung, bei späteren 
wesentlichen Änderungen sowie zur Erstellung des Ver­
wendungsnachweises." 

Die bisherige Nummer 5.2.4 wird Nummer 5.2.5. 

6. Abschnitt II Teil A Nummer 5.2.5 : 

In der Überschriftwerden die Worte „und d er Beratun g" 
angefügt. 

In Absatz 1 wird folgend er Satz angefügt: 

„Die Gebühren für die Beratu n g gemäß Nummer 5.2.4 
sind förderfähig." 

Es wird folgender neuer Absatz an gefügt : 

„Die Beratung erfolgt durch einen zugelassenen B e­
treuer." 

7. Abschnitt II Teil A Nummer 6.4 sowie Teil B Num­
mer 6.1: 

Es wird jeweils folgender neuer Absatz angefügt : 

„Eine Kumulation m it Mitteln der Landwirtschaft­
lichen R entenban k od er der Förderbanken der L änder 
ist möglich, sofern hierfür die b eihilferechtlichen F ör ­
derhöchstgrenzen n icht üb erschritten werden ." 

8. Abschnitt II Teil B Num mer 5.2 : 

Absatz 2 wird durch folgenden neuen Absatz 2 ersetz t : 

„Hat die Investition d ie Stromprod uktion zum Gegen­
stand und kann eine Vergütun g gemäß EEG erfolgen, 
kann ein Zuschuss von bis zu 10 % der Bemessun gs­
grundlage und b is zu 100 000,- E uro gewährt werden ." 

9. Abschnitt II Teil B Nummer 5 : 

Es wird folgende neue Num mer 5.3 eingefügt : 

„Die Regelungen zur Inanspruchnahme der Betreuun g 
und der Beratung gemäß Abschnitt II Teil A Num­
mern 5.2.4 und 5.2.5 finden Anwendung." 

Die Änderungen sind zu m 15. Feb ruar 2014 in K raft 
getreten. 

H amb urg, den 12. M ärz 2014 

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation 
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